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Aus der Plenarsitzung der Handelskammer
zu H alle a S am 10 November 1336

Fortsetzung i

ü Sodann wünschte der Hr Regierungspräsident von der
Handeskammer zu kifahren welche Gegenstände sie zur Be
rathung durch die demnächst einzuberufende Gewerbekammer
für geeignet halte Die Kommission beschloß hieraus zu er
widern

Eine aus hiesigen Mitgliedern der Handeskammer
Zusammensetzte Kommission hat sich mit dieser Angelegenheit
beschäftigt Derselben hal es nicht gelingen wollen für die
Tagesordnung der Gewerbelammer geeignete Gegenstände
aussindig zu machen Euerer Hochwohlgeboren giebt die
Handelskammer hiervon mit dem ganz ergebene Bemerken
Kenntniß daß sie bei sich darbietender Gelegenheit nicht ber
sehlen wird mit Anträgen näher zu treten
v Der Herr Landesdirektor der Provinz Sachsen hatte der

Handelskammer mügetheilt daß die von ihr zur Wahl in die
Gewerbekammer vorgeschlagenen Herren Hildebrandt Böllberg
und Koebke Halle die Annahme der auf sie gefallenen Wahl
abgelehnt hätten und deshalb um weitere Vorschläge ersucht
Die Kommission machte je vier Vertreter lder Industrie und
des Handels zur Mittheilung an den Herren Landes Direktor
namhaft

IV Infolge einer Einlad mg der Herren Kömmerzienrath
Steckner und Aintsraih Aimmermann Bentendorf haben sich
die hiesigen Mitglieder der Gewerbekammer darunter die
Handelskammermitglieder Herren Bethcke Reinicke und Riedel
am 3 Okt im Lokal der Handelskammer zu einer Besprechung
versammelt Hr Kömmerzienrath Steckner war vom Hr Re
gjerungs Präsidenten zu Merseburg mit den Vorbereitungen
zu der am 22 Okt anberaumten loustituireiiden Sitzung der
Gewerbekammer betraut worden Es wurke beschlossen die
Mitglieder der Gewerbekammer auf den Tag der Sitzung zu

silier Vorberathung einzuladen
V Das Präsidiuni der Handelskammer hatte seit der Sitzung

Vom 7 Juli ds I u a noch folgende Gegenstände zu be
handeln

1 Ein Interessent in Hettstedt fragte an ob ein Kaufmann
die nicht beabsichtigte Aufgabe seines Gefcksftes zu dem Zwecke
ankündigen darf das Publikum durch die Aussicht auf einen
billigen Gelegenheitskauf anzuziehen Es rxurde Hierauf ent
gegnet daß dem Kaufmanne wohl nur dann gerichtlich beizu
kommen sein dürfte weiln derselbe die Vorspiegelung der Ge
schäftsaufgabe thatsächlich zu einer Uebertortheitung des Publi
kums mißbraucht überdies fei der Nachweis erforderlich daß
er andauernd neue Waare beziehe unk zu Preisen verkaufe
welche der Qualität der Waare nicht entsprechen Indessen
könne auch die Ortspolizeibehörde verbittend einschreiten wenn
sie die Ueberzeugung gewonnen habe daß die wiederholte un
wahre Ankündigung der Geschäftsaufgabe lediglich als Reklame
d ene

2 Dem Hrn Geh Bergrath Lenfchmr wurde zur Feier seiner
25jähr Thätigkeit im Dienste der Maasfelder Gewerkschaft ein
Glückwunschschreiben überfandt

3 Die Manssclder Gewerkschaft bizeichnet die Angabe auf
Seite 35 des diesjährigen Handelkkanmerberichtes wonach die
Gewerkschaft zum Frühjahr ca 5000 Arbeiter einlassen haben
soll als eine irrthümliche Thatsächlich sind vom Oktober 1385
bis zum April 1836 nur ca 2800 Mann aus dem Arbeiterver
bande der Gewerkichaft geschieden Die Handelskammer erklärte
der Gewerkschaft für die Berichtigung des Irrthums welcher
auf die unzutreffenden Angaben einis Gewerkeu zurückzuführen
ist Sorge zu tragen

5 Dem königl Oberstaatsanwalt in Naumbnrg wurde über
Herkunst und Preis des künstlich Fischbeins wlsins stwie
über den Preis des echten Fischbeins Auskunft ertheilt

6 Das königl Amtsgericht Hierselbst fragte an ob Handlungs
gehilfen usanccmäßig das Recht haben bei ihrem Abgange voin
Principal die Ausstellung eines Ältestes zu verlangen welches
sich über ihre Führung und über die Qualität ihrer Lesstungen
ausspricht Es wurde erwidert dcß den abgehenden Handlungs
gehilfen vom Prinzipal ein ZengnH ausgestellt zu werden pflege
welches sich über ihre Führung ind kaufmännische Brauchbar
keit ausläßt Doch könne nach Linsichr der Handelskammer den
Handlungsgehilfen hieraus noch nicht das Recht zugeMochen
werden vom Prinzipal mehr als die Bescheinigung der Dauer
ihrer Anstellung zu verlangen

7 Seitens einer hiesigen Firna wurde darauf hingewie sn
das es in Halle an einer Jnstilution welche in kaufmännischen
Rechtsstreitlgkeiten eine rasche Entscheidung herbeiführt
Kammer für Handelssachen fehlt Dieser Anregung Folge

gebend hat die Handelskammer das hiesige Landgericht ersucht
ihr mitzutheilen wie viele Prozesse m den letzten Jahren bei
demselben anhängig gewesen sind und wie viele davon in den
Kompetenzbereich einer Kammer für Handelssachen entfallen
Mit Schreiben vom 8 September Hat der Herr Präsident des
Ländgerichtes erwidert daß im Zähre 1883 1311 Prozesse da
runter 396 Wechselprozesse im Jahre 1634 1447 Prozesse da
runter 383 Wechselprozesse im Jahre 1885 1514 Prozesse da
runter 333 Wechselprozesse beim Königl Landgerichte vorgele
gen habend Die Zahl derjenigen Prozesse außer den Wechsel
prbzessen ifür welche eine Kammer für Handelssachen zuständig
gewesen sein würde hat der Herr Laudqerichts Präsident mit
Rücksicht auf die dadurch entstehende außerordentliche Arbeits
last nicht feststellen lassen

8 Dem königl Eisenbahnbetriebsamt Nordhänsen wurde auf
Anfrage mitgetheilt daß der Einführung eines direkten Tarifs
im italienisch deutschen Güterverkehr mit ermäßigten Einheits
sätzen für Oelsaalsn und andere Sämereien sowie für getrock
netes Obst und Pflanzenöle materielle Bedenken diesseits nicht
entgenstehen da die bezeichneten Artikel je nach den Ergebnissen
der Ernte erheblich im Preise zu schwanken pflegen und des
halb die Frachtermäßigung bei der Preisbildung nicht erheblich
mitsprechen würde

10 Der Kaufmännische Verein zu Eisleben hatte an die kgl
Eisenbahndirektion zu Frankfurt a M eine Eingabe gerichtet
worin er die Erschwernisse kennzeichnet mit welchen der Per
sonenverkehr der Station Eisleben gegenwärtig zu kämpfen hat
deren Beseitigung erbittend Die Handelskammer wurde um
Unterstützung der Eingabe ersucht Der Kürze halber fragte sie
bei der königl Eisenbahndirektion an in wie weit die Eingabe
bei Feststellung des Nächsten Sommerfahrplans voraussichtlich
werde berücksichtigt werden können worauf ihr der Wortlaut
des inzwischen dem Verein ertheilten ablehnenden Bescheides
mitgetheilt wurde

Dem Verein konnte hiernach nur anheim gegeben werden die
Bedenken der Eisenbahnverwaltung betreffs der Abänderung
des Fahrplanes zu entkräften Dabei wurde darauf hinge
wiesen daß das Publikum die mit der Aufstellung der Eisen
bahnfahrpläne verbundenen Schwierigkeiten vielfach unterschätzt

In vorliegendem jFalle handelt es sich hauptsächlich um ein
ander widerstreitende Interessen des lokalen und des durch
gehenden Verkehrs Während die einzelne Station ausschließ
lich ihre eigenen Bedürfnisse im Auge hat muß die Eisenbahn
verwaltung nicht nur die Sonderinteresseii ihrer verschiedenen
Haupt und Nebenlinien gegeneinander abwägen sondern auch
die angrenzenden Bahnbezirke und vor allem auch den inter
nationalen Verkehr berücksichtigen Wo dieser in Frage kommt
ist die einzelne Bahnverwaltung gar nicht einmal in der Lmze
ihren Fahrplan einseitig zu gestalten sie würde in vielen Fällen
nicht mit einer sondern mit einer ganzen Anzahl Verwaltun
gen über eine beabsichtigte Veränderung verhandeln müssen
Dann auch liegt es im Interesse des Publikums welches sich
ja an die Fahrzeit der Hauptzüge gewöhnt wenn eine Ver
schiebung thunlichst vermieden wird

Schluß folgt

Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit
vollständiger Quellenangabe gestartet

fDie hiesige Anlage zur Reinigung städtischer
Abwässer am Siech en b ausplatzt Patent Müller
Nahnsen in Schönebeck a E ruft das Interesse der wei
testen Kreise hervor da dieselbe in ihrer Art resp in der
Anwendung des Verfahrens die erste Anlage in Deutsch
land ist Eine große Anzahl von Regierungen und Stadt
Vertretnngen haben bereits durch Kommissionen bewz De
putate dieselbe besichtigen lassen die An und Nachfragen
über sie beim Magistrat mehren sich von Tag zu Tag
Nachdem vor ca 4 Wochen die Reinigungsstation durch
die Herren Oberpräsident v Wolfs Regierungspräsidenten
v Diest und Wedell Piesdorf einer eingehenden Besichtigung
und Prüfung unterzogen worden ist fand eine solche am
Sonnabend den,20 d Mts auch durch Kommissare der
Kgl Preuß Ministerien statt Es waren erschienen vom
Ministerium des Innern Herr Geheimer Ober Reg Nath
Brannbehrens vom Ministerium des Kultus Herr Reg

und Mediziiml Rath Dr Schönfeld vom Ministerium fü
öffentliche Arbeiten die Herren Geh Ober Bauräthe Kos
lowski und Wiebe Geh Öber Neg Rath Golz vom Mi
nisterium für Landwirthschäft die Herren Ober Mg Ratih
Humperdilick und Geh Rath Dr Thiel Seitens der
Königl Regierung zu Merseburg waren die Herren Reg
Präsident von Diest und Reg Baurath Michaelis zugege n
Außer Genannten hatten sich noch eine große Anzahl Fach
männer wie die Herren Gewerberath Osthues aus Dort
mund Ober Bergrath Lehner aus Dessau Direktor
Nahnfen aus Schönebeck Dr Teuchert von hier und
anders mehr eingefunden Unter Führung der Herren
Oberbürgermeister Staude Stadtbaurath Lohanfen
Stadtingenicur Bacher unter dessen spezieller Leitung
die ganze Anlage erbaut ist und der Betrieb derselben
geführt wird Chemiker Dr Drenkmann verweilten die
vorgenannten Herren mehrere Stunden in der Station
mit großem Interesse dieselbe bis in die Einzelheiten be
trachtend und durch das Gebotene sichtlich befriedigt

Nachdem die Herren Ministerial Kommissare auch wertere
z Z bestehende Kanal Ausmündungen in die Saale einer
örtlichen Besichtigung unterzogen hatten fand in der Stadt
Hamburg eine mehrstündige Berathung und Besprechung
statt in welcher die Herren Kommissare sich über die
Anlage sehr anerkennend ausfprachen und die Gesichts
punkte und Fragen eingehend erläuterten welche bei dem
Betrieb derselben namentlich zu berücksichtigen sind Nach
Benöigung der Konferenz wurde auf Einladung und unter
Führung des Herrn Oberbürgermeister Staude eine Be
sichtigung des neuen Stadttheaters vorgenommen welches
nach jeder Richtung hin allseitigen großen Beifall fand

Im hiesigen Zweigverein für wissenschaftliche
Pädagogik hielt der Direktor der Frcncke schen Stif
tungen Herr Dr Frick einen höchst interessanten Vor
trag über die erste Versammlung des neu gegründeten
Einheitsschulvereins zu Hannover welche derselbe be
sucht hatte Da der Einheitsschulverein seine nächste
Jahresversammlung Ostern 1887 in Halle zu halten ge
denkt war das objektiv gegebene Referat von besonderem
Interesse Der He r Berichterstatter wies zunächst auf
die bedauerlichen Mißverständnisse hin welche die in Rede
steheuden Bestrebungen besonders in der Fachpresse hier
und dort gefunden haben die Versammlung in Hannover
habe durchaus nicht Fiasko gemacht wie man von ge
wisser Seite gern glauben machen wolle In der Sache
sei ohne Zweifel ein sehr beachtenswerther Gedanke ent
halten der freilich noch vielfacher Ausgestaltung fähig und
bedürftig sei Offenbare Mißstande herbeigeführt durch
den in unserem höheren Schulwesen vorhandenen Dualis
mus feien thatsächlich vorhanden und gar nicht wegzu
leugnen Es sei zum Beispiel ganz unmöglich daß ein
Vater resp der Zögling sich immer recht entscheiden
könnten ob das Gymnasium oder das Realgymnasium
die geeignete Bildungsanstalt für den Betreffenden sei
Man denke in dem genannten Verein auch gar nicht da
ran eine gemeinschaftliche Schule zu schaffen wenn aber
sowohl vom Gymnasium als auch vom Realgymnasium
Concessionen gemacht würden so würde das von Segen
für die höheren Schulen sein Bei den bisherigen Refor
men hätten nur die Realgymnasien gewonnen die Gym
nasien seien geschädigt worden Das Griechische sei mehr
zu betonen Die Universitäts Dozenten der neueren
Sprache fordern das fast einstimmig da sie ihre Vorle
sungen kaum gleichmäßig für die Abiturienten der Gym
nasien und Realgymnasien gestalten könnten Höchst in
teressant war der vom Herrn Vortragenden durch Cita

Kleine Mittheilungen
sE iu e Selbstankla K e j Vor zehn Jahren leinte der

Redakteur der Sport Zeitung in Paris Monsieur Nayler
ein dazumal 62 jähriger Greis zufällig die Modistin Marie
Arnoult kenren Diese eine ebenso häßliche als sittenlose Verson
wußte den alten Herrn so zu umstricken daß er unter dem Namen

Arthur für sie eine Wohnung miethete ihr auf kleine Aus
gaben einen Betrag von 40l v Francs jährlich aussetzte und ihr
seine freie Zeit widmete Vor einigen Wochen begann die Ar
noult ihrem Freuude Eifersuchtsscenen zu machen sie sägte
baß Arthur sehr viel Zeit ern von ihr zubringe, ohne daß sie
wisf was derselbe treibe sie bestand darauf daß er sie Hei
rathe oder zum mindesten sich entschließe mit ihr gemeinschaft
lichen Haushalt zu führen Diese Wünsche aber konnte Nayler
unmöglich erfüllen und Mar auS dem Grunde weil er seit
fünfundvierzig Jahren verheiratet ist mit seiner Frau in unge
trübtester Hcstmonie lebt und fünf verheiratete Kinder und eine
zahlreiche Enkelschaar besitzt Diese triftigen Motive wagte
Nayler seiner Geliebten nicht zu gesteheu die Streitigkeiten
wurden immer heftiger und vor sechs Wochen lauerte die Mo
distin ihrem Liebhaber im Vorgemache auf als er erschien
feuerte sie fünf Schüsse gegen thu ab Von drei Kugeln ge
troffen hatte der alte Herr noch die Kraft die Treppe Hiyab I
zueilen er warf sich in einen Fiaker und kam blutend zu seiner
Frau der er mittheilte er sei in den Champs Elys es von
einigen Burschen attaquirt worden Madame Mahler Pflegte
ihren Gemahl anf das zärtlichste obwohl sie täglich einen Brief
der Arnoult erhielt die durch die Zeitungen de wirklichen
Namen und die Verhältnisse ihres Arthur erfahren und an
dessen Gattin täglich schrieb Ihr Mann ist seit zehn Jahren
mein Liebhaber ich habe auf ihn geschossen Monsieur Nayler
ist mit dem Leben davongekommen allein eine Kugel steckt ihm
im Rücken die nickt entfernt werden kann die zweite verletzte
ihm das Ohr so daß er das Gehör einbüßte Der Redakteur
erklärt vor Gericht daß er der Angeklas en verzeihe gleichwie
seine Frau ihm verziehen und Marie Arnoult wird deshalb
blos zu einem Jahre schweren Kerkers ver
urtheilt

sEine Eh es cheidmng j EinProzeß eigenthümlicher Art
in welchem die handelnden Personen den höheren Gesellschafts
kreisen angehören hat in vergangener Woche das öffentliche In
teresse in London gefesselt Fräulein Lena Scott die ältere
Tochter des verstorbenen Bankiers Sir Claude Scoit und Er
bin eines bedeutenden Vermögens über welches sie jedoch nicht
freie Verfügung besitzt hatte sich als sie noch minderjährig
war mit Arthur Sebright einem Gentleman und Bruder eines

Baronets verlobt Die Verwandten der jungen Dame waren
gegen die Heirath da Sebright völlig vermögenslos war und
überdies tief in Schulden steckte Sebright übte indeß einen
gewissen Einfluß auf feine Braut aus uud als dieselbe ihre
Volljährigkeit erlangte bewog er sie uach und nach Wechsel im
Betrage von 3300 Pfuud Sterling für ihn zu unterschreiben
mit dem Bemerken daß dies nur eine bloße Formsache sei und
daß sie sich um die Einlösung der Wechsel keine Sorge zu machen
brauche Diese Wechsel diseoutirte Sebright aber löste sie bei
der Verfallszeit nicht ein Folglich wandten sich die Gläubiger
Sebright s an Fräulein Seotr welche da sie ihr Vermögen
nicht angreifen konnte nicht in der Lage war Zahlung zu leisten
Auch wollte sie sich aus falschem Schamgefühle ihren Ange
hörigen nicht entdecken da sie die Wechsel ohne deren Vorwissen
unterschrieben hatte Die Gläubiger drohten mit Klage Schuld
haft nnd Einleitung des Banker ottverfahreus Diese Drohungen
denen Sebright nicht fernstand machten die junge Dame ge
niüthskrank Schließlich wurde ibr gesagt daß sie sich aus
ihrer peinlichen Lage mir befreien könne wenn sie Sebright die
Hand reiche und sich heimlich mit ihm vermähle Nach langem
Sträuben entschloß sie sich zu diesem Schritte und sie wurde
von einem Standesbeamten ihrem Verlobten angetraut nach
dem ihr derselbe, da sie im letzten Augenblicke schwankte zuge
raunt daß er sie erschießen würde falls sie durch Mienen ver
rathe daß sie nicht aus freien Stücken handle Nach der
Trauung trennten sich die beiden Gatten ohne Aussicht auf ein
ehrliches Zusammenleben Sebright war mittellos und Fräu
lein Scott hatte den Schritt ohne Vorwissen ihrer Mutter und
sonstigen Anverwandten geihan Als die Mutter endlich Kunde
davon erhielt klagte sie beim Londoner Ehescheidungs Gerichts
hofe auf Nichtigkeitserklärung der Ehe aus dem Grunde daß
die Einwilligung von Fräulein Scott zu der Heirath in unge
bührlicher Weiss erlangt worden sei Nach mehrtägiger Ver
handlung erkannte der Gerichtshof zu Gunsten der Klägerin
und löste dje Ehe

IDer wundersame Hydrant j In einer Stadt
der Name derselben thut nichts zur Sache erfreuten sich die
Einwohner der Wohlthat einer schönen Wasserleitung nach
welcher man sich schon lange gesehnt Es wurden auch in den
Straßen die nöthigen Hydranten angelegt deren Oeffnungen
bekanntlich mit kleinen eisernen Deckeln verschlossen sind unter
denen wieder die Steigröhre für das Wasser mündet Ein
Bürger machte nun eines schönen Tages die Wahrnehmung
wie um den in der Nähe seines Hauses befindlichen Hydranten
sich ein klerner Wassertümpel sich gebildet was auf Undichtig
keit des Verschlusses der Streigröhre schließen ließ Das
frische klare Wasser hatten aber bald Sperlinge und Tauben

entdeckt welche nun fleißig diesen Ouell als Trankstelle auf
suchten und ungestört jahrelang dessen Wohlthat genossen Die
Sache hatte aber noch eine höchst lustige ja komische Seite
wie jener Beobachter herausgefunden Vertreterinnen des
schönen Geschlechts welche sich an jener Stelle zufällig begeg
neten und ihre Herzensergießungeu gegen einander austausch
ten kamen dabei nicht selten unversehens mit einem Fuße auf
den Deckel des Wassercpiells zu stehen um alsbald nicht wenig
erschrocken zusammenzufahren und schnell einen Schritt seit
wärts zu treten verwundert und unwillig zugleich die gefähr
liche Stelle musternd welche ganz unerwartet eine kalte Dvuche
die man sich sonst Nur beim Baden und dann nur von oben
applizirt in entgegengesetzter Mich ug und noch dazu ganz
unschicklicher Weise öffentlich zu höchst ungelegener Zeit aber
doch sehr wirksam kräftigen Strahles aus dem Schlüsselloche
des Deckels von sich gab Denen aber solch kühles Bad ein
mal unentgeltlich gespendet worden vermieden später klüglich
den verdächtigen Punkt der indeß noch oft in angedeuteter
Weise seine erfrischende Wirkung übte sehr zum Ergötzen des
menschenfreundlichen Beobachters der sein stilles Vergnügen
dabei hatte Alles aber nimmt bekanntlich auf Erden ein Ende
und so wurde auch nach Jahr und Tag dem muthwilligeu
Hydranten fein verschwenderisches Handwerk gelegt Die Dame
emes der oberen Zehntausend oder auch nur fünfzig der
Stadt mochte ob des ihr ebenfalls zu nahe gekommenen küh
len Strahles bei ihrem Gemahl Beschwerde geführt haben uud
siehe da aqaÄ lrssrst eines schönen Tages war die ver
hängnißvolle Stelle trocken der eiserne Deckel verschwunden
und frischer Kies daselbst zeigte daß dem Quell sein Sprudeln
gelegt worden Und derselbe hatte doch so kräftig gespritzt daß
wie Probiren durch Ausstößen mit einem Stocke gezeigt sein
Strahl 4 5 Fuß gestiegen Llo transN glorrsr rnruräi

zU m je inen Hut j Der Pariser Beamte Element Cer
neaux hatte v r einigen Wochen seine siebzehnjährige Cousine
Annette Padron heimgeführt Am 15 d M kam das Paar
von der Hochzeitsreise zurück und Madame Cerneanx begab sich
zur Modistin um einen Winterhut anzuschaffen Als der Gatte
Mittags heimkehrte zeigte sie ihm das Stück das sie gewählt,
und Cerneaux sagte Das ist abscheulich das wirst Du nie
mals tragen Die junge Frau vertheidigte energisch ihren
Geschmack eine kleine Scene entstand der Gatte nahm seinen
Rock uud entfernte sich Die Neuvermählte zog ihr Brautkleid
an und erwartete die Rückkehr des Gatten am Fenster als sie
Cerneaux durch den Hof schreiten sah stürzte sie sich vier Stock
werke hoch hinab und lag mit zerschmetterter Hirnschale M
seinen Füßen



aus Herbarts Werken erbrachte Beweis daß viele der vom
Einheitsschulverein aufgestellten Forderungen sich mit Her
barts Ansichten deckten der ja auch drei Schulgattungen
die Elementarschule Volksschule die Bürgerschule Haupt
schule und die höhere Schule Gymnasium unterscheide
In der Debatte betheiligten sich außer dem Vortragenden
besonders die Herren Prof Dr Men ge u Pastor P almiö
welcher Letzterer als Gast anwesend war Man stellte
sich im Allgemeinen freundlich zu den in Rede stehenden
Bestrebungen Beim zweiten Punkt der Tagesordnung
Besprechung neu erschienener Werke referirte Herr Män
nel über die Schrift vom Seminarlehrer Heiland über
das geographische Zeichnen Dresden Bleyl und Käm
merer und Herr Pein über die von Kürth Herr Dr
Dittes als philosophischer Kritiker ebendaf Nachdem
sodann ein interessante Kritik über das werthvolle Werk
von Shiller Handbuch der praktischen Pädagogik für
höhere Lehranstalten Leipzig Fues zur Verlesung ge
bracht war gab der Vorsitzende des Vereins eine warme
Empfehlung der neuesten Schrift von Schulrath Eber
hard Die Poesie in der Volksschule dritte Reihe
Langensalza Beyer k Söhne und von Schulrath Dr

Sallwürk Fsnelon und die Litteratur der weiblichen
Bildung in Frankreich ebendas Derselbe machte auch
daraus aufmerksam daß der von Herrn Professor Dr
Cornelius im hiesigen Lehrerverein gehaltene Vortrag über
die Hauptpunkte der realistischen Metaphysik im neuesten
4 Heft der Zeitschrift für exakte Philosophie 1886

erschienen sei daß serner der Vortrag von Glöckner auf
der Schkeuditzer Versammlung Zu Dittes Kritik der
der Herbart schen Pädagogik in Recss Pädagogischen
Studien Hest 4 weiteren Kreisen zugänglich gemacht sei
Die treffliche Schrift von Flügel und Thilo Dittes
und die Philosophie Herbarts liegt wie weiter gessgt
wurde bereits in zweiter erweiterter Auflage vor Verlag
v Beyer in Langensalza es ist in derselben auf die Ein
wände Rücksicht genommen welche Dittes neuerdings vor
gebracht hat während von allem Persönlichen abgesehen
ist Dr Langes vorzüglich Monographie Ueber Apper
zeption Planen Neupert ist erfreulicher Weise gleich
falls in neuer vielfach verbesserter Auflage erschienen sie
zeichnet sich besonders durch glücklich gewählte Beispiele
aus Mit einem Hinweis auf die wieder sehr gehässigen
Kritiken von Dittes im Jahresbericht wurde die Sitzung
geschlossen Neu eingetreten sind in den Verein Herr Dr
Mariens von hier und Herr Rektor Pansegrau aus
Giebicheuftein Der bisherige Vorstand wurde auf An
trag von Herrn Direktor Dr Frick durch Zuruf wie
dergewählt

sGedenket der Todten Wer hätte an dem
gestrigen Todtensonntage diese ernste Mahnung an sich
vorübergehen lassen können ohne sich nicht an diejenigen
zu erinnern die ihm im Leben lieb und theuer waren und
die jetzt in der kühlen Erde ruhen Während schon im
Laufe der verflossenen Wnche zahlreiche Leidtragende die
Gräber der dahingeschiedenen Lieben mit Kränzen und
srischem Tannengrün als ein äußerlich sichtbares Zeichen
der unsterblichen Erinnerung bedeckten so zog an dem
gestrigen Tage einer Völkerwanderung gleich eine unab
sehbare Menschenmasse nach den Begräbnißplätzen der
Stadt wo der Gatte die Gattin der Vater die Mutter
Kinder und Geschwister Freunde und Comilitonen die
uns im Tode vorangegangen ihre letzte Ruhestätte ge
funden haben Ob reich oder arm hoch oder gering dort
sah man keinen Unterschied des Standes und wo die
Mittel zur Beschaffung eines neuen Grabschmuckes gefehlt
hatten da hatte in vielen Fällen eine liebende Hand mit
Opferfreudigkeit dieser Sorge sich unterzogen Kein Tag
im Jahre erfüllt das menschliche Herz mit größerer Trauer
und tieferem Schmerz als der Todtenfonntag und die
Thränen welche den lieben Todten nachgeweint werden
fließen reichlicher denn je ein lindernder Balsam aus
die nie vernarbenden Wnnden Wenn nicht schon das feier
liche Geläute der Glocken an den ergreifenden Ernst des
Festes der Todten erinnert so ist es das eigenartige Ge
wand des öffentlichen Lebens und Treibens das denselben
nach Außen hin deutlich genug kennzeichnet Der lante
Jubel und das fröhliche Treiben welches sonst die Signa
tur des Sonn und Festtages auszudrücken Pflegte ist der
Ruhe und dem inneren Frieden gewichen und fast überall
wohin sich unser Auge und Schritt wandte begegneten
wir in Trauer gekleideten Passanten die still und mit
ernsten Gedanken beschäftigt an uns vorüber zogen In
unsere Betrachtungen hinein schlich sich ohne daß wir es
wollten eine leise Mahnung Wer weiß ob nicht am
nächsten Todtenseste schon des einen oder anderen von uns
gedacht wird

sDer Verein der Liberalen für Halle und
den Saalkreis hält nächsten Donnerstag in der Dres
dener Bierhalle seine Monatsversammlung ab

jD er Allgemeine Spar und Vorschuß Ver
ein zu Halle a S, Eingetr Genossenschaft hielt am
20 d M Abends im Hotel Garni zur Tulpe die zweite
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab Nach Erle
digung einiger Formalien Seitens des Vorsitzenden Herrn
Kaufmann Th Fuhst wurde der Bericht des Vorstandes über
den Stand des Geschäftes durch den zweiten Direktor Herrn
Albrecht erstattet Demselben ist Folgendes zu entnehmen Das
Geschäftsresultat in den verflossenen 10 Monaten dieses Jahres
ist als ein vollkommen zufrievenstellendes zu bezeichnen denn
die Dividende pro rat tswporis stellt sich der vorjährigen
9 pCt gleich obgleich in diesem Jahre die Geld Abundanz
eine permanente blieb und der Zinsfuß sich noch bis vor Kur
zem immer niedrig erhalten hat Es betrug der Umsatz bis
ultiwo Oktober er auf der einen Seite des Hauptbuches
21600 000 Mark während er sich im verflossenen Jahre au
23108 000 Mk bezifferte so daß im Vergleich zu dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres ein Mehrumsatz von 2 350 000 ge
macht worden ist Die Bewegung auf den einzelnen Conten
war eine rege folgende Zahlen mögen dies beweisen Au
Darlehen Conto L 6 monallichc Kündigung schuldete man am
1 Januar 676913 Mk am 1 November 772883 Ml, au

3 nwnatliche Kündigung 67197 Mk bezw 93892 Mk auf
tägliche Kündigung 132199,72 Mk bezw 250008 Mk Das

zählende Zinsen Plus betrug 3000 Mk An fremden Geldern
iuldet sonach die Genossenschaft vom 1 November er 1116 783
k Das eigene Vermögen des Vereins betrug dagegen am 31

Oktober er an Antheilen der Mitglieder 317 700 Mk, Reser
vefonds 508 54,44 Mk Delcrederefoirds 2992,22 Mk zusammen
371 546,66 Mk und stellte sich zu dem fremden Capitale wie
1 3 33V pCt gegen 43,32 pCt im Vorjahre Das gesammte
Betriebskapital des Vereins betrug Ultimo Oktober 1488 329,66
Mark In laufender Rechnung befand sich am 1 November
inel die Giro Conten ein Debitorenbestand von 993 631,18
Mark Die mehrvereinnahmten Zinsen betrugen 4600 Mark
Der Kassenumsatz bis 31 Oktober war in 16 613 Posten
13785 872,52 M Davon sind Ausgabe 6 871814,15 Mark
Einnahme 6 914 048,37 Mk mithin Kassenbestand am 1 N0V
42 244,22 Mk Der Bestand des Effekten Contos betrug am 1
November 15127,80 Mk gegen 11105,15 Mk am 1 Januar
der Bestand an Wechseln 473 003,20 Mk gegen 292787 80 Mk
zu denselben Zeiten Der Bericht schließt mit dem Wunsche
an die Mitglieder das Institut mehr als bisher zu benutzen
und nicht nur wie dies vielfach beobachtet wurde hohe Divi
dende zu ziehen Die nach dem Turnus ausscheidenden
Aufsichtsrechtsnntglieder die Herren Maurermeister Fr Kuhnt
und Nagelschmiedemeister Th Billmeyer werden wieder Herr
A Brand bisheriger Revisor des Unterverbandes neu gewählt

Der Turnverein Friesen hielt gestern Abend wie
alle Jahre in seinem Vereinslokale Paradiesgarten eine
einfache aber würdige Feier zum Gedächtniß an die Ver
storbenen ab In der vom Vorsitzenden gehaltenen dies
bezüglichen Ansprache wurde namentlich der verstorbenem
Turner wie Iahn Friesen Eiselen Gutsmuths Spieß c
dann aber auch der verstorbenen Mitglieder und der ver
storbenen Angehörigen der Mitglieder gedacht

Versammlung Kürzlich traten im Restaurant zum
Fürstenthal eine Anzahl Droschkenbesitzer und Droschen

kutscher zu einer Versammlung zusammen in welcher die
Bildung einer Kranken und Sterbekasse für Droschken
kutscher und verwandte Bernfsgenossen am hiesigen Orte
näher besprochen wurde Der anwesende Vorsitzende jener
Kasse mit dem Sitz in Berlin Herr W Schütte legte
den Erschienenen den Zweck und die Wohlthat der betr
Kasse klar und empfahl den Beitritt zu derselben In einer
weiteren Versammlung soll Näheres festgestellt werden

Der zweite kommunale Bezirksverein konnte
die am Sonnabend Abend angesetzte Versammlung nicht
abhalten da zu derselben nur wenige Mitglieder erschienen
waren In aller Kürze soll eine anderweite durch Eircu
lar und Annonce einzuberufende Versammlung anberaumt
werden

Der Cigarrenköpfchen Sammler Verein hielt
seine Generalversammlung gestern Mittag im Hotel garni
zur Tulpe ab Es konnte sich gestern nur darum han
deln aus der vorliegenden umfangreichen Liste diejenigen
Kinder armer bedürftiger Eltern herauszusuchen die dieses
Jahr zu Weihnachten bescheert erhalten sollen Es wurden
denn auch nicht weniger als 70 Kinder ausgewählt die
am zweiten Feiertag Vormittags 11 Uhr in obengenanntem
Lokale Geschenke an Kleidungsstücken Schulsachen Spiel
zeug Backwerk etc erhalten werden Dank dem Sammel
eifer der Mitglieder namentlich der Vorstands Mitglieder
ist dies schöne Resultat erzielt worden Wie viel Cigar
renköpfchen Cigarrenbänder Briefmarken auch Stauiol
werden achtlos fortgeworfen und was können diese Sachen
für Gutes stiften wenn sie gesammelt und an den Verein
abgeliefert werden Viel Wenig machen ein Viel

Die Hallesche Schmiede Innung hielt am Sonn
abend Abend eine Versammlung ab in welcher beschlossen
wurde eine Fachschule für Lehrlinge der Jnnuugsmitglieder
ins Leben zu rufen und denselben die Fähigkeiten anzueignen
die sie für ihr späteres Leben so sehr bedürfen An der
Schule sollen unterrichten 4 Jnnuugsmitglieder von denen
in jeder Unterrichtsstunde die Sonntags Nachmittags in
der städtischen Volksschule in der Henriettenstraße abge
halten werden mindestens zwei anwesend sein müssen ferner
ein Zeichenlehrer und ein Thierarzt Die erste dieser
Stunden findet nächsten Sonntag statt Die Jnnungs
mitglieder sind gebeten ihre Lehrlinge fleißig in den Unter
richt zu schicken und die gemeinnützige Sache so zu
fördern

Im Cass David feiert am Mittwoch den 24
d M der hiesige karnevalistische Verein Eule sei sechstes
Stiftungsfest Die uns vorliegende Festausgabe der Eulen
staatsbürger Zeitung enthält des Humoristischen mancherlei
und das Programm der Feier ist so reichhaltig daß es
für die Festtheilnehmer an Erheiterung und Belustigung
sicherlich nicht fehlen wird

sDer zweite Kammermusik Abends der auf
heute Montag den 22 angesetzt war ist wie bereits im
Jnseratentheil unserer letzten Nummer gemeldet wurde auf
Montag den 29 d M verschoben und machen wir unsere
Leser hiermit noch besonders darauf aufmerksam

sPablo de Sarasate hat Ende vorigen Monats
seine große von eminenten Erfolgen begleitete Tournve in
seinem Vaterlande Spanien beendet sie führte ihn auch
in jene Gegend wo er seine früheste Jngend verbracht
seine ersten Uebungen auf der Geige angestellt und mit 6
Jahren sein erstes Concert in Portevedra gegeben hatte
Ein alter Pianist der ihn damals zu begleiten pflegte
suchte der großen Meister gelegentlich seines jetzigen Tri
umphzuges durch die Heimath auf uud wurden da natür
lich alle die alten Erinnerungen aus jener Zeit wieder
aufgefrischt Auch des folgenden kleinen Vorfalles welcher
am besten die fabelhafte Leichtigkeit seiner musikalischen
Auffassung zu charakterisiren im Stande ist geschah Er
wähnung Als man ihm die Violin Schule von Beriot
vorlegte sagte der kleine Pablo zu seinem Pianobegleiter
mit überlegener Miene Ich wette 50 Ohrfeigen daß
ich das Alles in zwei Stunden lerne Sarasate hat
mit seiner neuesten Composition einem Bolöro kürzlich in

Paris solchen Enthusiasmus erregt daß er das Stück
dreimal wiederholen mußte Hoffentlich bringt der Künst

ler dieselbe auch hier zu Gehör c
Gestern hatten verschiedene hiesige öffentliche Gebäude

aus Anlaß des Geburtstages Ihrer Kaiserl Königl Hoheit
der Frau Kronprinzessin Flaggenschmuck angelegt

Aus Anlaß ihres 90jährigen Geburtstags erhielt
Fräulein v on Seelen horst im hiesigen von Jena Wn
Fräuleinstift von der Kaiserin ein Glückwunschschreiben
sowie die prachtvolle Büste des Kaisers

Herr Trebst Inspektor der Mädchen Bürgerschule
der Francke schen Stiftungen hat der Bürgerschule in
Altenburg einen Besuch abgestattet um sich einen Einblick
zu verschaffen inwieweit die Herbart Zillersche Methode
dsselbst gehandhabt wird und welche Erfolge damit bis
jetzt erzielt worden sind Die Altenburger Schule ist be
kanntlich die einzige öffentliche Schule an der nach
Herbart Ziller scher Methode unterrichtet wird

Mittheilung der Reichsbank In Hof i /B
wird am 29 Nov eine Reichsbanknebenstelle eröffnet,und
discontirt die Reichsbank Wechsel auf diesen Platz zu den
selben Bedingungen wie auf die anderen Bank Anstalten

sGrundstücksverkauf Das große Grundstück
gr Ulrichstraße 52 genannt Zubers Hof ist jetzt für
1/4 Million Mark durch Kauf in den Besitz des Herrn
Kaufmann Sernau das gr Ulrichstraße 16 bisher Herrn
Voigt gehörige für 90000Mk an Herrn Fleischermeister
Schütze und gr Ulrichstr 11 an Herrn Kaufmann Michae
lis hier übergegangen Das Grundstück des Herrn Kauf
mann Steckner Marktplatz 7 ist durch Kauf m den Be
sitz des Herrn Kaufmann Bauchwitz Marktplatz 5 für
106000 Mk übergegangen

Der steckbrieflich verfolgte Auctiouskommissar Paul
Rindfleisch hat sich heute früh 6 Uhr freiwillig dem
Gericht Hierselbst gestellt

Der Kaufmann Schulze Leipzigerstraße 11 über
dessen Vermögen kürzlich innerhalb dreier Jahre zum
zweiten Male Konkurs eröffnet worden ist wegen Ver
dachts des betrüglichen Bankerotts verhaftet worden

Schußverletzung Gelegentlich einer am vergange
nen Sonnabend in Benkendorfer Flur abgehaltenen Fa
sanenjagd bei welcher der 10jährige Sohn des Zimmer
mannes Preiser daher als Treiber verwendet wurde traf
den letzteren die Ladung eines Schusses in den rechten
Oberschenkel Der Knabe mußte nach der hiesigen königl
Klinik gebracht werden

sEin schwerer Unglücksfall ereignete sich heute Vor
mittag im Moritzzwinger Hierselbst Der Geschirrführer
Nitzfche von hier bei dem Fuhrherrn Lippert beschäftigt
pafsirte mit seinem mit ca 100 Eentnern Zucker beladeuen
Rollgeschirr die gedachte Straße als er beim Aufsteigen
auf den Wagen während der Fahrt ausglitt und so un
glücklich auf das Straßknpflaster fiel daß ihm die Räder
über den rechten Oberfchmkcl und rechten Oberarm hinweg
gingen Beide Glieder wurden gebrochen und mußte der
Mann wegen der Schwere der erlittenen Verletzungen
mittelst Droschke der königlichen Klinik zugeführt werden

s Unglücksfälle Ein bedauerliches Jagdunglück ereig
nete sich am vergangenen Sonnabend in Oberröblinger
Flur gelegentlich einer dort abgehaltenen Treibjagd ans
Hasen Der 12 jährige Sohn des Handarbeiters Schwieger
aus Sangerhanseu war bei der Jagd als Treiber betheiligt
gerieth aber gegen Schluß des Treibens in die Schußlinie
eines der Schützen so daß ihm die Schrotladung des ab
gefeuerten Schusses in den linken Unterschenkel eindrang
Der Knabe mußte der königl Klinik Hierselst zugeführt und
aufgenommen werden Ein nicht minder beklagenswer
ther Unglücksfall ereignete sich auf dem Rudloff fchen
Rittergutsgehöft im benachbarten Wörmlitz Dort stellte
der 11jährige Gärtnersohn Schubert denSperlingen nach
wobei er mit der Leiter welche plötzlich ins Rutschen kam
auf den Hofraum hinab stürzte Die erlittene in einem
Unterschenkelbruche bestehende Verletzung machte ebenfalls
die Aufnahme des Knaben in die gedachte Anstalt nothwendig

sPolizeinachrichten Aus verschlossener Stube
im Grundstücke gr Schlamm 1 wurde am vergangenen
Sonnabend ein schwarzer Tuchrock im Werthe vou 25 M
gestohlen Verdächtigt wurde ein sogenannter armer Rei
sender welcher in dem Grundstücke gebettelt hatte Nach
sofortiger Vigilanz gelang es denn auch deuselbeu festzu
nehmen nnd zwar in der Person des angeblichen Schiefer
deckers Mehl aus Melnick Den gestohlenen Rock hatte
Letzterer für 1,50 Mk au den Herbergswirth Ströhmer
hier verkauft Trotz der Ueberführung des Diebstahls
leugnete Mehl frech und behauptete den Rock nicht ge
stohlen vielmehr von dem großen Unbekannten geschenkt
bekommen zu haben Der angebliche Mehl scheiut übrigens
einen falschen Namen zu führen und ist nicht ausgeschlos
sen daß man es hier mit eir em entsprungenen Sträfling zu
thun hat denn derselbe trügt schwarze Tuchhosen nebst
Schuhe welche mit Str G i G 85 gezeichnet sind

Aus dem Leserkreise
geht uns folgendes Eingesandt zu

Eine hiesige Zeitung bringt in ihrer Sonntagsnummev
die hauptsächlich wohl für die Herreu Studierenden inter
essante Nachricht daß sich in diesen Tagen Hierselbst eine
neue studentische Verbindung unter dem übrigens nicht
übel klingenden Namen Jgelia ausgethan hat und am
Sonnabend im Casü David ihr Stiftungsfest feierte
dem der übliche Droschkenbummel voranging O über den
bemitleidenswerthen Reporter der sich mit dem stachlichten

Igel daher der Name Jgelia einen so bären
mäßigen Bären aufbinden ließ und diese sensationelle
Nachricht zuerst und einzig und allein verbreiten durfte
Die Igel 4 6 harmlose junge Le ute die sich beim



gemüthlichen Skatsptel bisweilen mit jenem Namen zu titu
liren pflegten haben sich über den ungeheuren Reinfall
des Reporters und die ihnen erwiesene Ehre diebisch
gefreut Nebenbei gesagt Pflegen studentische Verbindungen
oder überhaupt neu entstandene Vereine erst dann ihr
Stiftungsfest zu feiern wenn ein Jahr ihres Bestehens
verflossen ist Die Jgelia that dies laut jenem Bericht
unmittelbar nach der Gründung Trotz dieser äußerst
fetten Ente Vivat ersseat üoreat Jgelia

Standesamt Halle a S
Meldung vom 20 November

Eheschließungen Der Kaufmann Gottsried Carl Hermann
Zschernitz Taubenstraße 22 und Bertha Louise Laura Richter
Leipzigerstr 105 Der Restaurateur Herin ann Albert Gustav
Stühler Harz 40 und Amalie Helene Apitz Lettin Der
Kesselschmied Friedrich Wilhelm Albert Zahn Merseburgerstr
25 und Anna Mendorf Werdergasse 2 Der Musiker Carl
Friedrich Wilhelm Lösche Uebigan und Toska Emma Böhme
Parkstr 19 Der Fabrikarbeiter Carl Friedrich Fiedler
Kaulenberg 4 und Christiane Friederike Ertel kl Sandberg 17

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Ernst Oswald Gabler und
Friederike Clara Jentsch Beesenerstr 4

Geboren Dem Hausmann August Ziesenhenne Mühlweg
41 1 T Frieda Lina Emma Dem Schneidermstr Ludwig
Engelke kl Sandberg 16 1 S Willy Dem Restaurateur
Wilhelm Lönnig Albrechtstr 19 1T Clara Martha Dem
Schriftsetzer Paul Lenke Breitestr Z 8 1 T Louise Frieda
Dem Arbeiter Hermann Körner Wuchererstr 34 1 S Max

3 uuehel Söhne 1 unehel Tochter
Gestorben Der Wagenschreiber Bernhard Adalbert Os

wald Schlegell 38 I 1 M 23 Tg Halle a S Der
Korbmachermstr Ferdinand Pfennigsdorff 66 I 2 M 17 Tg
Mühlgasse 1 Dem Handarbeiter Friedrich Schmidt Ehefrau
Louise geb Voigt 29 I 17 Tg Siechenstanon Minna
Biehler 16 I 11 M 28 Tg Halle a S Der Rentier
Johann Friedrich Samuel Adluug 75 I I Tg gr Brau
hausgasse 16

In der verflossenen Woche starben an Magenleiden 1
Luugenschlagfluß 1 Schwäche 2 Diphtherüis 3 Sarcom 2
Verbrennung 1 Gehirnentzündung 3 Herzfehler 1 Darm
katarrh 1 Geisteskrankheit 1 Selbstmord 2 Krämpfeu 2
Schwindsucht 4 Herzfehler 1 Unterleibstyphus 1 Hirnhaut
entzündung 1 Rippenfellentzündung 1 Scharlach 1 Hhdrocele
colli 1 Lungenentzündung 1 Herzschlag 1 Kehlkopfsbrüune 1
Verunglückung 1 In Summa 33 Hierunter befinden sich 5
in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Otsfremde

Concert der Sing Akademie
Als Vorfeier des Todtenfestes fand am Sonnabend in

der Marktkirche eine Musikaufführung der Singakademie
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Reubke statt
Das Werk welches der Verem zu Gehör brachte ein
deutsches Requiem von Johannes Brahms ist unseres
Wissens für Halle eine Novität md ist bei der musika
lischen Bedeutung desselben schon deshalb Herr Reubke
in musikverständigen Kreisen sicherlch des Dankes für die
Aufführung gewiß Der Genuß des Werkes ist kein leich
ter und wenn es auch neben welem Ergrübelten und
Harten so Manches enthält was Jeder sofort willig als
schön anerkennen muß so wird dasselbe dennoch in einigen
Theilen für den Laien unverständlich bleiben Für den
Musiker bietet die Partitur viel des Interessanten der
Aufbau der Chöre weicht mehrfach von der alten Scha
blone ab und die Behandlung des Orchesters ist durchaus
modern oft auch sehr geistvoll zu nennen Dennoch
können wir über zweierlei nicht hinwegkommen einmal über
die oft unnatürlich gekünstelte Harmonie und weiter über
die trotz des großen Apparates häufig mangelnde Schön
heit der Klangwirkung Es ist eigenthümlich daß wäh
rend bei den Klassikern bis zu Mendelssohn hin die Poly
phonie den Klang der Stimmen erst völlig entfesselt bei
Brahms die Polyphonie ein Hemmschuh für die vokale
Wirkung ist Zu den Perlen des Werkes rechnen wir
den Satz für Sopransolo md Chor Ihr habt nun
Traurigkeit und den daran folgenden für Baritonsolo
und Chor denn wir haben hier keine bleibende Statt
Der letztgenannte Satz ist ein glücklicher Wurf des Com
ponisten und wirkt ungemein dramatisch schade daß er
mit einer ziemlich gewöhnlichen Fuge schließt Auch das
Fugato der Gerechten SÄen sind in Gottes Hand
scheint uns ganz verfehlt drrch die sonderbare Idee das
Ganze auf einen Orgelpunkt zu basiren Aber auch die
Orgelpunkte haben ihre Grenzen und dieser ist weder har
monisch wirksam noch überhaupt schön zu nennen schon
weil er viel zu lang ist Die Aufführung war eine recht
gelungene Chor und Orchester gehorchten willig der
festen Hand des Dirigenten Ersterer zeichnete sich durch
Präcision und vortreffliche Aussprache aus Alt und
Tenor erschienen uns etwas zu schwach besetzt doch be
sonders der Alt schön im Stimmklange Der Sopran
sang leider in der hohen Lage oft empfindlich zu tief doch
muß man auch die großen Schwierigkeiten in Anschlag
bringen mit denen der Komponist den Chor bedacht hat
Die Soli waren in den Händen von Frau und Herrn
Hildach und wurden in lobenswerther Weise ausgeführt
Herr Hildach im Besitz einer weichen schönen Bariton
stimme die in der Höhe noch etwas freier behandelt wer
den könnte wußte durch Beseelung des Tons seiner un
dankbaren Partie Bedeutung zn verleihen FrauHildach
verfügt über ein selten schönes metallreiches Organ welches

besonders in der zweigestrichenen Oktave eine glänzende
Fülle besitzt Wir möchten der Sängerin zu öfterem Ge
brauch der Kopfstimme rathen sowie zu etwas weniger
reichlichem Anbringen von Portamenten da die musika
lische Phrastrung darunter leidet Schließlich möchten
wir noch bemerken daß der Ort an dem die Aufführung
stattfand es wohl nicht ausschließen brauchte daß die Zu
hörer durch dienstbare Geister irgend welcher Art zu ihren
Plätzen gewiesen würden anstatt daß sie mit der Weisung
sich dieselben zu suchen in dem großen Schiff der Kirche
vollkommen sich selbst überlassen blieben

Franz Wüerst

Geistliches Concert
Die neue S ingakademie führte zur Feier des Todten

festes am Sonntag Nachmittag im Saale der Volksschule
das Requiem von Mozart auf Es läge zwar sehr
nahe zwischen dem am Sonnabend gehörten deutschen Re
quiem von Brahms und der gestrigen Aufführung einen
Vergleich anzustellen doch finden wir es in diesem Fall
richtiger die beiden so sehr verschiedenen Werke in ihrer
Eigenart anzuerkennen und uns ohne zu vergleichen an
ihren hohen Schönheiten zu erfreuen Und das thaten
wir gestern aus tiefstem Herzen Wenige der klassischen
Chorwerke bieten einen so unerschöpflichen Reichthum an
wahrer herzerquickender Musik an tief empfundener An
dacht und andererseits eine solche Fülle prägnanter Erfin
dung und vollendeter Schönheit der Form wie gerade
dieses Requiem Die Wiedergabe durch die Neue Sing
akademie und das Stadtorchester war im Ganzen recht be
friedigend Chor und Orchester legten von dem fleißigen
Studium untex der Leitung ihres Dirigenten Herrn V o
retzsch beredtes Zeugniß ab und erfreuten durch große
Klangfrische und Correktheit Die Nüancirung hätten wir
gerade in diesem Werk manchmal noch feiner gewünscht
und vermißten besonders ein absolutes Piauissimo der
so herrlich und geistvoll harmonisirte Satz Ora
st aoolillis hätte in geheimnißvollstem Pianissimo weit
größere Wirkung gehabt Die Einsätze waren meist prä
cise oft sogar glänzend weniger gelungene wie z B der
Choreinsatz Dorairig Llu ists oder der schwere
Einsatz im Tenor ns adsordsat bezeichnen wir als ver
zeihliche Menschlichkeiten Das Soloquartett stand nicht
auf gleicher Höhe wie der Chor und ließ besonders in
den Männerstimmen an Feinheit der dynamischen Abstufung
viel zu wünschen übrig Frau Voretzsch wußte durch ihre
angenehme Stimme zwar Vieles sehr reizvoll wiederzuge
ben und wurde von Frl Wepner mit großer musikalischer
Sicherheit sekundirt doch vermochten beide gegen die oft
viel zu stark auftragenden Herren Unger aus Leipzig und
Ernst Wehrle von unserem Stadttheater ihre Stimmen
nicht recht zur Geltung zu bringen Herr Unger als
trefflicher Bühnensänger genugsam bekannt verstand es nicht
so gut wie Herr Wehrle sich in den Oratorienstyl zu
finden auch war die Reinheit der Intonation mehrfach
getrübt Die Baßparthie erfordert einen wirklichen Baß
der auch die tiefe Lage beherrscht dieses ist bei Herrn
Wehrle leider nicht der Fall So herrlich seine Stimme
im Lsiisäiews welches uns übrigens im Tempo etwas
überhastet erschien zur Geltung kam so wenig reichte die
selbe im Inka iQinim aus Auch möchten wir daraus
aufmerksam machen daß in diesem Satz das Wort sonnin
aus die Töne Lä oL zu singen ist wir hörten statt ck
ein äes Daß die Intonation im Chor und Orchester
gegen das Ende der Aufführung weniger rein war als
anfangs schreiben wir der entsetzlich hohen Temperatur im
Concertsaale zu die uns die bereits gewohnte vortreffliche
Ventilation unseres Stadt Theaters schmerzlich vermissen

ließ Franz Wüerst
Stadt Theater

In der Aufführung von Flotow s Martha sahen
wir einen Theil unseres Opernpersonals in Rollen deren
Darstellung einerseits unsere Anerkennung andrerseits
mancherlei Ausstellungen verdiente Das zu spendende
Lob möchten wir ziemlich gleichmäßig zwischen Frau
Charles Hirsch Fräulein Goldsticker und Herrn
Uttner vertheilen Erstere wußte in ihrem Spiel vor
trefflich die Umwandlung zu markiren welche im Herzen
dieser etwas blasirten Weltdame durch die Gewalt der
erwachenden Liebe vorgeht besonders müssen wir aner
kennen daß selbst die verkleidete Lady dennoch Lady blieb
Die gesanglichen Vorzüge der geschätzten Sängerin werden
ihr nach wie vor stets den Beifall des Publikums wie
der Kritik sichern Daß Fräulein Goldsticker eine sehr
gewandte Schauspielerin sei war uns bereits nach der
neulichen Lohengrin Aufführung klar daß sie aber eine
ebenso begabte Vertreterin der heiteren Muse ist bemerkten
wir gestern zu unsrer großen Freude Das Fehlen eigent
licher Kantilenen in der Parthie der Nancy welche mehr
einen leichten Vortrag als getragenen Gesang erfordert
ließ die mangelnde Stetigkeit ihrer Stimme nicht störend
hervortreten auch glaubten wir den guten Willen der
Sängerin zu erkennen dem Uebel zu steuern Wir dürfen
nicht unterlassen Fräulein Goldsticker auf einen Fehler
aufmerksam zu machen den wir z B in dem k äur Lied
im vierten Akt bemerkten daß nämlich der Triller auf o
nicht wie es richtig gewesen wäre mit ä sondern mit
dem unteren Ton Ii geschlagen wurde Ganz vortrefflich
gab Herr Uttner den munteren jovialen Pächter sowohl
in dramatischer wie auch m gesanglicher Beziehung und
erntete mit dem bekannten Porterliede reichen wohlver
dienten Beifall Gegen Aenderungen des Textes wie in
dem Duett zwischen Nancy und Plumket anstatt nein
die mag ich nicht nein die ist bucklicht möchten wir
uns jedoch prinzipiell verwahren da die Variante weder
schön noch komisch noch auch im Versmäaß richtig ist
Herr Hindemann hatte als Lyonel Gelegenheit seine
klangvolle hohe Tenorstimme von der besten Seite zu
zeigen und bot auch manches Gelungene Er ermattete
jedoch im Laufe des Abends und dadurch wurde die
Reinheit der Intonation leider empfindlich getrübt Herr
Hindemann muß außerdem recht auf Stetigkeit des
Tones und freiere Tonbildung in der Höhe achten Sein
Spiel kam über das Konventionelle nicht hinaus Am
wenigsten gefiel uns der Lord Tristan des Herrn
Sch afsnit Wir vermißten in der Darstellung einerseits
den Lord andrerseits den Humor und wirkliche Komik
ohne welche die ohnedies übertrieben gezeichnete Rolle gar
zu abgeschmackt und possenhaft wird Für die Wirkung

I der Ensembles möchten wir den Unterstimmen etwas mehr

Rücksicht auf den Sopran empfehlen über dessen mangelnd
Tonfülle wir bei der Künstlerschaft der Frau Charles
Hirsch gern hinwegsehen Vor Allem aber verlangen wir
vom Orchester eine diskretere und präzisere Begleitung
als es in der gestrigen Vorstellung der Fall war

Franz Wüerst
Kreistag des Saalkreises im Hotel Stadt Ham

burg am ZG November
Der Vorsitzende Herr Geh Regierungsrath C von Krosigk

Halle machte zunächst einige Mittheilungen und gab sodann die
Tagesordnung vom Kreisausschuß aufgestellt bekannt Es
wurde sogleich in dieselbe eingetreten

1 Die Verwendung der aus den landwirtschaftlichen Zöllen
dem Kreise überwiefenen 13016 Mark Nach s 4 des Gesetzes
vom 14 Mai d I ist die genannte Summe zur Erfüllung
solcher Ausgaben zu verwenden für welche seitens der Kreise
die Mittel durch Zuschläge zu den direkte Staatssteuern auf
gebracht werden Es handelt sich deswegen nur um die Frage
ob obige Summe zur theilweisen Deckung der Pro 1886/87 noch
aufzubringenden Provinzialkosten oder der Chausseebau und
Unterhaltungskosten verwendet werden sollen Es wird be
schlossen obige Summe zu erstgenanntem Zwecke zu ver
wenden

2 Die Erweiterung des Kreisständehauses in der Louisen
straße durch einen Anbau Hierüber entstand eine längere De
batte Der Kreisausschuß beantragte zum Zwecke des Baues
30000 Mark aus der Kreissparkasse welche Summe mit 4pCt
zu verzinsen und mit 2 pCt zu amortisiren ist zu entnehmen
und betont daß dann gleich mit ein Raum zum Abhalten der
Kreistage geschaffen werden könne Nachdem sich der Vorsitzende
der im Ständehause seine Wohnung hat bereit erklärt die von
ihm zu zahlende Miethe uin 500 Mk pro Jahr zu erhöhen
also dann 1500 Mk pro Jahr zahlen wird wurde der Antrag
des Ausschusses angenommen

3 Antragides Kreistagsmitgliedes Herrn Gutsbesitzer Kreutz
mann Eismannsdorf auf anderweite Beschlußfassung über Füh
rung der Kreis Chaussee von Brachstedt uach Niemberg über
Eismannsdorf wurde nach lebhafter Debatte abgelehnt

4 Antrag der Grube Wilhelm Adolf bei Lebendorf auf
Uebernahme der Unterhaltung der Straße von Bebitz nach Le
bendorf soweit sie nicht schon auf Kreiskosten chausseemäßia
ausgebaut worden ist auf den Kreis wurde abgelehnt da der
Kreis eine Veranlassung hierzu nicht hat Die Grube hat den
Weg s Z ohne Concession nachzusuchen angelegt und gepflastert
und jetzt will sie sich da derselbe sehr desolat geworden ist die
Unterhaltung desselben abwälzen

5 Antrag auf Gewährung einer Unterstützung an eine ain
Nervenfieber erkrankte Bezirkshebeamme Die Unterstützuna
wird in Höhe von 30 Mark gewährt

6 Anträge auf Gewährung von Vereinszuschüssen an die in
Löbejün Niemberg und Giebichenstem stationirteu Gensdarmen
bedingt durch die erhöhten Wohnungsmiethspreise Der Kreis
ausschuß wurde ermächtigt die Serviszuschüsse je nach Bedürf
niß sämmtlicher Gensdarmen des Bezirks zu gewähren

7 Uebernahme der Kosten zur Unterhaltung eines Taub
stummen Löbejün in der Klotz schen Taubstummenanstalt in
Halle wird bewilligt

8 Mittheilung des Kreisausschusses betreffend die Ueber
nahme der Unterhaltungskosten mehrerer Geisteskranken aus
Radewell Beesedau Zöberitz Cröllwitz und Giebichenstein in
Irrenanstalten Dieselben wurden gemacht

9 Mittheilung eines Schreibens des Fischerei Vereins für
das Stromgebiet der mittleren Elbe Es handelt sich hierbei
wesentlich um eine Aufforderung zum Beitritt der Kreistags
mitglieder als Mitglieder des Fischereivereins und damit För
derung der Bestrebungen desselben als Hebung der Fischzucht
m den Gewässern c

Geschlossene Sitzung
10 Antrag des Kreistagsmitgliedes Herrn Gutsbesitzer

Keut el Kirchedlau auf Ernennung einer mit Instruktion ver
sehenen Chausseebau Commiistou für die neuzubauenden Kreis
chausseen Derselbe wurde angenommen und die Commission
gewählt

11 Wahl der Commissionen zur Veranlagung der Einkom
men und der Gebäudesteuer sowie zur Begutachtung der
Klassensteuer Reclamatiou pro 1887/88 Dieselbe erfolgte nach
den gemachten Vorschlägen

IS Wahl eines Stellvertreters des Schiedsmannes im Be
zirk Cröllwitz Dieselbe erfolgte Schluß des Kreistages

Wrovin zünd Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht

Dem bisherigen Schulzen Hoeft zu Schliecksdorf im Kreise
Osterburg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen den Re
gierungs Assessor Winckler in Zeitz zum Landrath des Kreises
Zeitz zu ernennen und dem Landrath Dr Elvers jun zuWer
nigerode den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu ver
leihen

Altenburg 21 November Gestern Nachmittags wurde
hier der vou der Staatsanwaltschaft zu Chemnitz steckbrieflich
verfolgte und seit Juli cr durchgebrannte Stadt und Spar
kassenkassirer Rothe aus Hartha in Sachsen von der Gensdar
merie verhaftet

Der in voriger Woche auf dem Anstande von seinem Bru
der aus Versehen verwundete 27 jährige Sohn des Ritterguts
vächters Beinert in Lodersleben ist gestern Abend seinen Wun
den erlegen

Greiz 20 Oktober Die hiesige Strafkammer verurtheilte
vorgestern den Schutzmann Reiher von hier wegen fahrlässigen
Falscheids zu 8 Monaten Gefängniß

Bei der in Gimritz bei Beidersee abgehaltenen Treib
jagd wurden 430 Hasen erlegt

Literatur
Von Dr Richard Weitbrecht wird demnächst im Verlage von

Hugo Klein in Barmen erscheinen Der Bauernpfeifer Eine
Wallfahrergeschichte aus dem 15 Jahrhundert Mk 2,50
gebunde Mk 3,50 Ueberall wo man den Verfasser der
Feindliche Mächte der Geschichten aus dem Schwabenland

kennt und liebt dürfte diese neue Novelle des bekannten
gemüthvollen Erzählers Vielen ein willkommenes Festgeschenk
bieten

Telegraphische Rachrichte
London 21 November Zur Verhinderung von Ruhe

störungen bei der heutigen Kundgebung auf Trafalgar Square
waren von der Polizei die umfassendsten Maßregeln getroffen
Der Polizeichef Warren befand sich mit gegen 4000 Polizei
mannschaften darunter 100 berittenen Persönlich am Platze
außerdem wurden in den benachbarten Kasernen noch 50V
Mann Militär in Bereitschaft gehalten

London 21 November Eine Deputation der Versammlung
auf dem Trafalgar Square begab sich im Laufe des Nachmit
tags in die Wohnung Lord Salisbury s Da dieser nicht an
wesend war so kehrte die Deputation nach dem Trafalgar
Square zurück wo von der Versammlung eine weitere Reso
lution in welcher der Mangel an Rücksicht des Premierministers
gegenüber den beschäftigungslosen Arbeitern getadelt wird an
genommen wurde Die Versammlung löste sich sodann auf

Bukarest 21 November Der König und die Königin sind
mit den Prinzen Leopold und Ferdinand von Hohenzollerm
heute Nachmittag ans Sinais hier eingetroffen Zum Empfang
hatten sich die Mitglieder der Civil und Militärbehörden am

I Bahnhofe eingefunden



Staat MVdeatvr
Direktion AvZi r It Ne Stvoklr

Motttag den 22 November 188k
4Z Vorstellung SS Abonnements Vorstellung Farbe soll

Vur I Oi rLustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jordan

PersonenHeinrich Gutsbesitzer,1 i7mt,ersitäts reuude ieu Lützenkirchen
Robert Advokat j Umversttats Freuude Müller

Clara V lEmmy FriedemannMathilde, cywe,tern Bensberg
Das Stück spielt in einer Stadl am Rhein
Nach dem 1 und 3 Akt größere Pausen

Zum Schluß Zum ersten Male

Viv r v arltlnBallet in 1 Akt von Josef ine Strengsmann Musik von verschiedenen Cömponisten

Vorkommende Tanze
arrangiri von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann

1 Phantastischer Tanz ausgeführt von der Solotänzerin Emilie Strengsmann
und den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann und Auguste Grosse

2 Shawl Gruppirungen ausgeführt vom ganzen Balletperfonal 8 Damen 8 Herren
vom Chor und 12 Kindern
Fächer Tanz ausgeführt von Emilie Strengsmann Margarethe Hoffmann
und Auguste Grosse
Variation getanzt von der 1 Solotänzerin Josefine Strengsmann
Schluß Kranä Llaloxp ausgeführt von dem gesammten Ballet und Chor Personal

3

Ein Pascha
Eine Favoritin

PersonFriedrich Kettler
Josefine Strengsmann

lEmilie Strengsmann
Deren Begleiterinn Margarethe Hoffmannn

Auguste Grosse
Ein Mohrensklave Emil Richter

Margarethe Wachter
Helene Pauli
Clara Müller
Anna Jota
Jda Kinsiug
Marie Weltmger

e n

Türkinnen

Frieda Kunsch
Marie Schuchhardt
Alwin Bvewe
Gerthold Horwitz
Emil Moscr
Adolf Dalwig
Franz Beikert
Arthur Runge
Heinrich Jmte

Großvezier Türken Türkinnen Sklaven
Mohren Mohrenknaben

Türkinnen

Türken

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Lone 3 Mk 1 Nana Loge
2,50 Btt 1 Ravg Ba kon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseenmms Lofle 2 Rang 2 Mk 2 Ranff Bvrderreihen 1,50 Mk 2 Raiig Hintcr
weihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75Pfg Gallerie 40 Pfz

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
sind an der Kasse zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Thcatergebäudes gcöffnet

Masseneröffnmig K/z Uhr Anfang z Uhr Ende nach 1V Uhr

Dienstag den ZZ November

Nsi U rNA vWÄGAr
Oper von Verdi

Gastspiel der Frau von der großen Oper zu Rotterdam
Abonnements Vorstellung Farbe

Z A

Verloren
Ein schwarzes Ledertäschcheu am

Freitag in der Pferdebahn oder
beim Umsteigen am Depst verloren

Belohn abzng Kisch erplan 7
Ein Messingschlnffel

von dem Hauptpostamt bis zum Gast
hof zum Engel verloren Wieder
bringer ethält Belohnung

gr Steinstratze SZ im Laden

fchw Hund zugel Harz 48b

vrano rrvvtaL
103 104

Mrtvrre 11 I A 8 108 104
pilrtörre 1 ktaZe

ßiviS
ZlttkvIstaS Z v Äo lLvii

l88ß Ssrbst A Vwtsr SalLoo IM
Unübert offene Answahl in

MlGZMGU K OKGW Mld

Reizende in
Kali Wl Ks8kÜ8eksft8 8iMn

schwarze weiße und farbige

in gediegenen Qualitäten großartigem Farbcnfortiment u garantirt gut im Tragen

WWZ Ss ÄÄ
aus

Double Chevron Soleil Cnrlstoff Wollpelnche Seidenpelnchs und
Fantasiestoffen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hvchaparte Facons in

K HVsowie großartige Auswahl in

MKÄMSKMsGS
mit Atlas wattirt oder mit Pelzfutter

Neuheiten Neuheiten Nettheiten
in m m

Morgenröcken Atlasröcken

MMr Güle i srimt lÄüeii 8eIiii M
Fortlaufend Eingang von Uenheiten

franko zu Diensten
5

Vers Anweisung
zur Rettung von

Tritt k su ch
Letzt beseitigt nach der berühmten Meth des
Dr v Lrülrl m auch ohne Vorwifsen M t

IZviün Frie Senftr 105 100 te
gepr Atteste

Leipzigerstra e 87 88
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige das mcher dem

beliebten ZsttriidviKv Vier von ZT Z und dem hiesigen
WZez sSchnlze sche Brauerei von heute ab auch das hochfeine

L v rt Lrtu sheU
aus der bestrenommirten Export Branerei ILTSsi in Erlangen
Ä SS Pfg zum Ausschaut kommen wird Dieses aus dem

und erzeugte von und eiuptÄlerlaube ich mir Freunden eines edlen
bestens zu empfehlen

Zugleich bringe ich meinen MSttsZMis empfehlend
in Erinnerung

ZUKMN Sivnt tzM UM
W niZZ z 8MZ z v 1O 2V torLsie 4Vinit 4S SL rz kv sivr SS Z kI i iKtvia KV ZS i SLii ssv tS u,der Saison eutspechend Grotze Auswahl billigst

1 7 vsvliu it
Hochachtungsvoll

MtLWSMr

Die Heroine Frau eineder glänzendsten Steuic unseres Stadtthea
ters wird demnächst wie wir zn unserer
großen Freude eifahren in
als Titelrolle der großartigsten Leistung
ihres Fache auftreten

Unserer verehrlichen Direktion sagen dafür
berzlichen und gleichzeitig ausrichtigsten Dank
Der Goldregen soll und wird dafür nicht
ausbleiben

Viele sleitzige Theaterbesucher
Herzlichen Dank der Stadttheaterdirektion

für zn erwartenden Hochgenuß durch

mit Frau AutZiz V Z re als
Titelrolle

Mrtiieii
frei

liefere bestes Billardtuch den
Bezug 16 30 Mk Probeu

Paul Erdmauu Schwiebus

Fmnilim Rachrichten

Verlobte
Danzig Halle a/S

Tobes Nnzeige
Sonnabend Nachr iittag Uhr ent

schlief nach kurzen schweren Leiden unser
geliebter Sohn im Alrer von
2 Jahren 8 Bkonatcn

Familie ZUvi i i e Z

Danksagung
Für die vielen Beweise der LiÄe und

Theilnahme bei der Beerdigung mcuier lie
ben Frau sage ich Allen meinen tiefgefühlte
sten Dank Dank dem Herrn Oberpredigec
Saran für die trostreichen Worte am Grabe

Q LÄieüeZie
W dt reMt rmklliü ü AnIttatviKe derautwortltch A lw w Nlök lck BüWruÄre M Niet ch VEzMtw t S Tageblattes Große WrW aß IS do 7 vsr M rg sS W 7 M S Ä
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